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Aus der Industrie

NATO zwischen Pragmatismus und Vision 

Jenoptik mit starkem Umsatzplus

Auf ihrem Gipfeltreffen am 19. und 20. 
November 2010 in Lissabon wollen die 
Staats- und Regierungschefs der NATO-
Mitgliedstaaten eine neue Strategie für 
das Nordatlantische Bündnis verabschie-

den. Bereits im Mai dieses Jahres hatte eine Kommission 
unter Leitung der ehemaligen US-Außenministerin Ma-
deleine Albright ein Konzeptpapier für die Überarbeitung 
der letztmals 1999 angepassten Bündnisstrategie vor-
gelegt. Diesem Weisenrat gehörten neben Madeleine Al-
bright und dem Ex-Chef des Energieunternehmens Royal 
Dutch Shell, Jeroen van der Veer, wissenschaftliche und 
diplomatische Vertreter aus Deutschland, Frankreich, 
Griechenland, Großbritannien, Italien, Kanada, Lettland, 
Polen sowie der Türkei an. Das Papier stellt einen Spagat 
zwischen Anpassung an die begrenzten Ressourcen der 
Allianz und einer Bewältigung der immer komplexeren 
Herausforderungen im geopolitischen Umfeld dar.

Bedingt durch die Folgen der weltweiten Finanz- und 
Wirtschaftskrise aber auch im Sinne einer effizienteren 
Struktur wird auch bei der NATO der Rotstift angesetzt. 
Die Personalstärke in den verschiedenen NATO-Haupt-
quartieren soll von derzeit 12 500 auf 9 000 reduziert 
werden. Von den 14 Agenturen des Bündnisses werden 
nur drei erhalten.

Doch es sind auch die Erkenntnisse aus den zahl-
reichen Einsätzen im Rahmen des Kampfes gegen den 
transnational agierenden Terrorismus, der die Allianz 
zum Umdenken zwingt. Der Zugang von Terroristen auch 
zu komplexen Technologien im Bereich Massenvernich-
tungswaffen oder Cyberwarfare erhöht den Druck zum 
Handeln. Die neue Strategie soll daher neben einer Si-
cherung der Erfolge der Vergangenheit auch die Grund-

Bundeshaushalt 20�� mit 305,8 Milliarden Euro

(g) Nach einer zwölfstündigen Bereinigungssitzung 
hat der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundes-
tages am 12. November 2010 dem von der Bundesregie-
rung eingebrachten Entwurf des Haushaltsgesetzes für 
das Haushaltsjahr 2011 nach Änderungen zugestimmt. 
Geplante Ausgaben in Höhe von 1,6 Milliarden Euro wur-
den gestrichen, so dass der Haushalt 2011 sich auf 305,8 
Milliarden Euro beläuft. Das ist gegenüber 2010 eine Re-
duzierung um 13,7 Milliarden Euro (- 4,2 Prozent).

Wichtigstes Ergebnis der Ausschussberatungen ist je-
doch die Reduzierung der Neuverschuldung auf 48,4 Mil-
liarden Euro, was auf Grund der positiven Wirtschaftsaus-
sichten für 2011 möglich wurde. Trotzdem erreicht die Ge-
samtverschuldung des Bundes ein Rekordhoch und der 
Schuldendienst bleibt nach dem Einzelplan 11 (Bundesmi-
nisterium für Arbeit und Soziales) mit 38,1 Milliarden Euro 
der zweitgrößte Posten im Haushalt vor dem Einzelplan 14 
(Bundesministerium der Verteidigung) mit 31,5 Milliarden 
Euro. Der Verteidigungsetat ist in seiner Summe unverän-
dert, Änderungen haben sich nur in Details ergeben.

Das Haushaltsgesetz 2011 soll in der kommenden 
Sitzungswoche vom 23. bis 26. November in zweiter Le-
sung beraten und anschließend nach der dritten Lesung 
am Freitag, 26. November, in namentlicher Abstimmung 
verabschiedet werden. Daran schließen sich Beratung 
und Beschlussfassung im Bundesrat an. Nach Unter-
zeichnung durch den Bundespräsidenten und Veröffent-
lichung im Bundesanzeiger tritt das Haushaltsgesetz in 
Kraft und ist die gesetzliche Grundlage für alle Ausga-
ben des Bundes. 
www.Bundestag.de

Verbesserte Kostenstrukturen und 
Prozesse, die exzellente Auftragslage 
sowie die Abrechnung eines Großauf-
trages im 3. Quartal führten zu einem 
deutlichen Zuwachs des Konzern-Be-
triebsergebnisses. Auf Neun-Monats-
Basis stieg der Konzernumsatz um 
11 Prozent auf 373,6 Millionen Euro. 
Knapp 70 Prozent davon erzielte Je-
noptik im Ausland. Die Prognose für 
das Gesamtjahr 2010 wird bestätigt.

Im Segment Verteidigung & Zivile 
Systeme lag der Umsatz zum En-
de des 3. Quartals mit 152,7 Millio-
nen Euro auf dem Niveau des Vor-
jahres. Der Auftragseingang erhöhte 
sich um 19,4 Prozent auf 178,4 Mil-
lionen Euro mit den  Highlights Ra-
dome für die Eurofighter und Strom-
versorgungsaggregate für das Rake-
tenabwehrsystem Patriot.
www.Jenoptik.com 
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Fortsetzung von Seite 1:
Neue NATO
lage für ein neues Miteinander in 
der Zukunft legen. Hierbei wird es 
auch darum gehen, mit welcher Rol-
le und mit welchen Fähigkeiten die 
Mitglieder sich in das Bündnis ein-
bringen wollen, und wofür Sie bereit 
sind, diese Kräfte auch einzusetzen.

Hinsichtlich der technologischen 
bzw. wehrtechnischen Entwicklun-
gen lassen sich aus der neuen Stra-
tegie drei Bereiche herausarbeiten, 
die alle im Kapitel 5 „Alliance Forces 
and Capabilities“ angesprochen wer-
den. Dabei geht es neben der Errich-
tung eines umfassenden Raketenab-
wehrschirms auch um den Ausbau 
der Maritime Situational Awareness 
sowie um die steigende Bedrohung 
durch Cyberangriffe. 

Generell wird die fehlende In-
vestitionsbereitschaft vieler europä-
ischer Staaten als Hauptursache für 
die Kluft zwischen dem schon früher 
festgelegten Fähigkeitsprofil der Alli-
anz und den reellen Ressourcen und 
Möglichkeiten im Einsatz angepran-
gert. Lediglich zwei der 26 NATO-
Staaten in Europa stellen mehr als 
zwei Prozent ihres BIP für den Ver-
teidigungshaushalt zur Verfügung. 

Gerade der angestrebte Raketen-
abwehrschirm dürfte diesen Wider-
spruch zwischen rhetorischer und 
reeller Investitionsbereitschaft noch 
deutlicher zu Tage treten lassen. Die 
projektierten Kosten für das ambiti-
onierte Vorhaben belaufen sich laut 
offizieller Seite auf 85 bis 150 Millio-

nen Euro innerhalb der kommenden 
zehn Jahre. Andere Quellen spre-
chen von weit über 200 Millionen 
Euro alleine für die Einrichtung des 
Systems ohne Abfangraketen.

Der militärische Auftrag der NATO 
soll sich in Zu-
kunft um vier zen-
trale Punkte dre-
hen. Abschre-
ckung und kollek-
tive Verteidigung 
im Sinne von Ar-
tikel 5 des NATO-
Vertrags, Schutz 
der Mitgliedstaa-
ten vor unkonven-
tionellen Sicher-
heitsrisiken durch 
Kooperation mit 
Partnern und zivi-
len Institutionen, 
Bereitstellung von 
Expeditionskräf-
ten für den militä-
rischen Einsatz auch außerhalb des 
NATO-Gebiets zur Abwehr eines 
bevorstehenden Angriffs oder zur 
Wahrung vitaler Sicherheitsinteres-
sen der Bündnismitglieder, sowie die 
aktive Unterstützung zum Aufbau ei-
ner stabilen globalen Sicherheits-
ordnung über umfassende diploma-
tische und politische Beziehungen 
oder Ausbildungsleistungen. 

Neben dem Großprojekt Rake-
tenabwehr, in das auch Russland 
mit eingebunden werden soll, spie-
len zur Erfüllung des Auftrags auch 
die Bereiche strategischer Transport 

und die bereits angesprochene Ma-
ritime Situational Awareness eine 
große Rolle. Letztere wird sich wie 
auch der gesamte Bereich C4ISR auf 
ein komplexes Netz aus bemannten 
und unbemannten fliegenden Syste-

men sowie Satellitenaufklärung stüt-
zen. Die hierfür notwendigen Teil-
systeme befinden sich teilweise be-
reits im Einsatz. Die Herausforde-
rung wird die Zusammenführung in 
eine Gesamtarchitektur. Im Bereich 
Cyberwarfare geht es um den Aus-
bau passiver Schutzmaßnahmen für 
die eigenen Kommunikations- und 
Informationssysteme sowie um ei-
ne Art von proaktivem Frühwarnsys-
tem, dass bevorstehende Cyberan-
griffe auch auf Systeme der einzel-
nen Mitgliedstaaten melden und ver-
hindern helfen soll.  Thomas Bauer
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Für die Regie-
rungen vieler – 
auch durchaus 

befreundeter und verbündeter – Na-
tionen ist der Rüstungsexport inte-
graler Bestandteil einer nationalen 
Gesamtstrategie in der sicherheits-
politische, wirtschaftliche und au-
ßenpolitische Interessen eng mitein-
ander verwoben sind. 

Die dem BDSV angeschlossenen 
Unternehmen bekennen sich aus-
drücklich zu den „Politischen Grund-
sätzen der Bundesregierung für den 
Export von Kriegswaffen und sons-
tigen Rüstungsgütern“. Richtiger-
weise erteilt die Bundesregierung 
Exportgenehmigungen nur, wenn 

strenge Auflagen und Kriterien er-
füllt sind.

„Gleichwohl ist es für die Wettbe-
werbsfähigkeit unserer Industrie von 
entscheidender Bedeutung, dass Ex-
portgenehmigungen möglichst zeit-
nah und transparent erteilt werden“, 
so der Geschäftsführer des BDSV, 
Christian-Peter Prinz zu Waldeck, 
„lange Genehmigungszeiten sind für 
Unternehmen, bei denen Zuverläs-
sigkeit und Termintreue entscheidend 
sind, unter dem Druck des Wettbe-
werbs nicht hinnehmbar.“

Deutschland und seine Industrie 
liefern nicht in Kriegs- und Krisen-
gebiete, die wesentlichen Exportlän-
der sind Partner in der EU und in der 

NATO; dies ist den jährlich erschei-
nenden und öffentlich zugänglichen 
Rüstungsexportberichten des Bun-
destages zu entnehmen, von daher 
besteht kein Anlass zur Kritik.

Die Handhabung der Rüstungs-
exportbestimmungen durch deut-
sche Genehmigungsbehörden be-
nachteiligt die deutsche wehrtech-
nische Industrie im europäischen 
Wettbewerb. Diese, heute gültigen 
Rüstungsexportbestimmungen soll-
ten daher auf europäischer Ebe-
ne harmonisiert werden, um so auf 
annähernd vergleichbare Wettbe-
werbsbedingungen hinzuwirken 
(„Level Playing Field“).
www.BDSV.eu 

Rüstungsexportrichtlinien der Bundesregierung
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Seit Anfang des Jahres sind die Soldaten des ISAF-
Kommandos in Afghanistan mit zunehmenden Angriffen 
der Aufständischen konfrontiert. Das erhöhte Anschlags-
risiko in Afghanistan hat die norwegische Armee veran-
lasst, Krauss-Maffei Wegmann (KMW) mit der Lieferung 
von 20 hochgeschützten Dingo 2-Radfahrzeugen zu be-
auftragen. Die ersten zehn Fahrzeuge werden noch im 
November von KMW ausgeliefert und in das Einsatzland 
gebracht. Die restlichen Fahrzeuge folgen bis Februar 
2011. Damit wird Norwegen nach Belgien, Deutschland, 
Luxemburg, Österreich und die Tschechische Republik 
die sechste Nation, den Dingo 2 im Einsatz nutzt.

Die norwegischen Dingo 2 werden als Patrouillen- 
und Sicherungsfahrzeuge eingesetzt. KMW unterstützt 
die norwegischen Soldaten mit Service-Teams in Afgha-
nistan. Sie übernehmen die Wartung und Instandsetzung 

vor Ort. Der Vertrag sieht auch die Lieferung von Sonder-
werkzeug, die Ausbildung der Besatzung sowie die Opti-
on auf weitere Fahrzeuge vor.
www.KMWeg.de

Norwegische Armee kauft Dingo 2 

Mit der Veröffentlichung der er-
sten Webseite am 13. November 1990 
erhielt das World Wide Web einen 
starken Impuls. Der britische Physi-
ker Tim Berners-Lee schaltete die Do-
main info.cern.ch am Europäischen 
Kernforschungszentrum CERN bei 
Genf frei. Damit wurde der Zugriff auf 
Informationen im Netz auch für tech-
nisch weniger versierte User stark er-
leichtert. 

In Deutschland ist die Zahl der Web-
seiten seit Beginn des Internet-Booms 
im Jahr 1999 stetig und weitgehend 
gleichmäßig angestiegen. Deutsche 
Webseiten-Inhaber – Unternehmen 
oder Privatleute – nutzen vor allem 
Adressen der so genannten Top Le-
vel Domain „.de“. 13,8 Millionen Home-
pages (Domains) mit der deutschen 
Endung .de sind zurzeit bei der Regis-
trierungsstelle Denic angemeldet. Welt-
weit führend mit etwa 90 Millionen sind 
Webadressen mit der Endung „.com“. 
Die seit rund vier Jahren existierende 
Endung „.eu“ kommt immerhin schon 
auf 3,2 Millionen Webseiten. Jedes 
fünfte deutsche Unternehmen hat auch 
heute noch keinen eigenen Internetauf-
tritt. Dabei handelt es sich im Wesent-
lichen um kleine Firmen. 

Die Webseite wird 20 Jahre

iMAR GmbH, deut-
scher Hersteller von 
inertialen Meß-, Na-
vigations- und Stabili-
sierungssystemen für 
militärische und indus-
trielle Anwendungen, 
hat bei Rafael Ad-
vanced Defence Sys-
tems Ltd., Israel, den 
ersten von drei hoch-
genauen Trackern zur 
Trajektorienvermes-
sung von Missiles und 
Flugzeugen instal-
liert. Diese Tracker 
vom Typ iIPSC-GP40 
ersetzen zusammen 
mit dem zugleich ge-
lieferten Tracker Control Center iIP-
SC-TR mehrere ältere Tracker auf 
Rafael‘s Weapon Test & Evaluati-
on Center (WTEC). Die Tracker sind 
dabei sowohl auf Test-Ranges an 
Land (on-shore) als auch auf Schif-
fen (off-shore) einsetzbar und erlau-
ben die Stabilisierung von Kameras 
und Antennen mit hoher Genauigkeit 
und Dynamik. Target Video Tracking 
ist ebenso integriert wie eine Stabili-
sierung und Geo-Referenzierung mit 

Sub-Dezimeter-Genauigkeit für den 
Einsatz auf Schiffen mit einem eben-
falls integrierten und aus dem Hause 
iMAR stammenden Inertialmeßsys-
tem des Typs iNAV-RQH. 

Mit der Fertigung und Lieferung 
kompletter Tracker-Anlagen erwei-
tert iMAR sein Portfolio um den kom-
pletten Bereich der Trajektorienver-
messung von Luftfahrzeugen und 
Flugkörpern.
www.iMAR-Navigation.de

iMAR Missile Tracking

Cassidian ist vom IT-Dienstlei-
stungszentrum Berlin beauftragt wor-
den, die 28 Leitstellen des Landes Ber-
lin über zwei Konzentratoren an das 
BOS-Digitalfunksystem anzubinden. 
Dadurch wird ein möglichst wirtschaft-
licher und herstellerneutraler Zugang 

der Leitstellen zum Digitalfunknetz mit 
hoher Verfügbarkeit ermöglicht. Bei 
Ausfall eines Konzentrators erfolgt ein 
automatisches Umrouten der ange-
schlossenen Leitstellen und TETRA-
Gruppen über einen zweiten Stand-
ort, um einen nahezu unterbrechungs-

freien Betrieb zu ermöglichen.
Berlin ist das erste Bundesland in 

Deutschland, das im Rahmen des 
Aufbaus des bundesweiten BOS-Di-
gitalfunknetzes eine solche Konzent-
ratorlösung beauftragt hat.
www.Cassidian.com

Digitalfunkanbindung der BOS-Leitstellen des Landes Berlin
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Nachdem die Griechische Mari-
ne die Annahme des U-Bootes HS 
PAPANIKOLIS bestätigt hat, wurde 
am 2. November 2010 bei der Ho-
waldtswerke-Deutsche Werft GmbH 
(HDW), einem Unternehmen von 
ThyssenKrupp Marine Systems, das 
U-Boot der Klasse 214 in Dienst ge-
stellt. Außerdem hat die Griechische 
Marine zwei zusätzliche U-Boote der 
Klasse 214 in Auftrag gegeben.

Das neue U-Boot mit dem Namen 
HS PAPANIKOLIS verdrängt 1 700 
Tonnen, ist 65 Meter lang und wird 
mit einer Stammbesatzung von 27 
Mann gefahren. Es verfügt über ei-
nen außenluftunabhängigen Brenn-
stoffzellen-Antrieb, der eine deutlich 
längere Ausdauer unter Wasser er-
möglicht. Darüber hinaus zeichnet 
sich die HS PAPANIKOLIS durch 
stark reduzierte akustische, ther-
mische und magnetische Signaturen 
aus. Dank dieser Eigenschaften ist 
das U-Boot äußerst schwer zu orten. 
Optimiert wurde bei diesem U-Boot-

Typ auch die Tauchtiefe.
Die Griechische Marine war die 

erste internationale Marine, die im 
Februar 2000 Brennstoffzellen-U-
Boote in Auftrag gegeben hatte. Mit 
der HS PAPANIKOLIS sind nun ins-

gesamt elf U-Boote mit Brennstoff-
zellenantrieb bei der Deutschen, 
Griechischen, Italienischen, Korea-
nischen und Portugiesischen Marine 
im Einsatz.
www.ThyssenKrupp.com

Griechische Marine stellt HS PAPANIKOLIS in Dienst

Cassidian hat 
mit seinem SEC-

COM® Secure Exchange Gateway 
(SEG) den Zertifizierungsprozess des 
Network Centric Operations Industry 
Consortium (NCOIC) erfolgreich ab-
solviert. Damit darf das SEG als welt-
weit erstes Produkt die Bezeichnung 
„NCOIC-zertifizierter Baustein“ tra-
gen. NCOIC-Pattern liefern Leitlinien 
für die Auslegung und Fertigung von 
interoperabilitätsfähigen Produkten. 

So können Kunden sicherstellen, dass 
die Integration von Produkten unter-
schiedlicher Hersteller nicht Monate 
oder Jahre beansprucht, sondern in-
nerhalb von Tagen durchführbar ist.

Das SECCOM®-SEG ist die flexi-
ble Lösung für den sicheren Daten-
austausch zwischen Informations-
Domains mit unterschiedlichen Si-
cherheitsanforderungen. Cassidian 
hat das SEG in Zusammenarbeit mit 
dem Bundesamt für Sicherheit in der 

Informationstechnik (BSI) für den Ein-
satz im hochsicheren Bereich entwi-
ckelt. Das Siegel des NCOIC bürgt 
dafür, dass die SECCOM-Lösung aus 
dem Hause Cassidian sämtliche Fä-
higkeiten besitzt, die ein Gateway zur 
Schließung von Kommunikationslü-
cken benötigt, die der Einführung von 
netzwerkzentrierten Systemen bis-
lang im Wege standen.
www.CASSIDIAN.com 
www.NCOIC.org 

Secure Exchange Gateway SECCOM® zertifiziert

Mit einer laut-
starken Kund-
gebung ha-
ben über 2 000 
E A DS - M i t a r-
beiter aus der 
Rüstungsspar-
te des Kon-
zerns in Man-
ching auf ihre 

gefährdeten Arbeitsplätze aufmerk-
sam gemacht. Durch die Kürzungen 
im Verteidigungsetat sind zahlreiche 

Projekte, an denen EADS beteiligt 
ist, unter Druck geraten. Die Stillle-
gung von 15 Transall-Transportflug-
zeugen und 100 Tornados, der Ver-
zicht auf 37 Eurofighter aus der Tran-
che 3b und auf das  UAS Programm 
TALARION bedrohe bundesweit bis 
zu 25 000 Arbeitsplätze. 

Damit seien alle Bereiche im Luft-
fahrtzentrum betroffen, Instandhal-
tung (Flottenreduzierung), Entwick-
lung (Talarion) und auch die Serien-
fertigung (Eurofighter), so Bernhard 

Stiedl, Zweiter Bevollmächtigter der 
IG Metall Ingolstadt und IG Metall-Be-
auftragter für den Gesamtbetriebsrat 
der EADS Deutschland GmbH. Wenn 
das unbemannte Flugsystem Talarion 
nicht realisiert werde, habe die militä-
rische Luftfahrtindustrie in Deutsch-
land keine Zukunft mehr, so Stiedl 
weiter. Unter dem Beifall der Zuhörer, 
forderte Stiedl Bundesverteidigungs-
minister zu Guttenberg zum Dialog 
mit der Gewerkschaft auf.
www.IG-Metall.de 

Kampf um HighTech-Arbeitsplätze 
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Sypris Electronics, LLC, eine 
Tochtergesellschaft von Sypris So-
lutions, Inc., und Cassidian – ehe-
mals EADS Defence & Security – 
haben den Austausch von tech-
nischen Informationen (Technology 
Information Exchange Agreement 
– TIEA) vereinbart. Im Rahmen der 
TIEA können die gemeinsamen Fä-
higkeiten beider Unternehmen in 

mehreren bedeutenden Informa-
tionssicherungsbereichen, ein-
schließlich Key Management, si-
chere Kommunikation und Cyber-
security, weltweit wirksam einge-
setzt werden. 

Diese Vereinbarung ermöglicht 
Sypris Electronics und Cassidian, ih-
re Marktpräsenz für bereits vorhan-
dene Hardware- und Software-Lö-

sungen im Bereich Informationssi-
cherung durch die Nutzung neuer 
Vertriebskanäle im In- und Ausland 
auszubauen. Die TIEA gibt beiden 
Unternehmen die Gelegenheit, ihre 
jeweiligen Portfolios auf dem Gebiet 
der weltweiten Informationssiche-
rung zu vervollständigen.
www.Cassidian.com 
www.SyprisElectronics.com 

(g) Lange haben die Verhand-
lungen zwischen den sieben auftrag-
gebenden Nationen und dem Gene-
ralunternehmer Airbus gedauert, bis 
am vergangenen Freitag die schon zu 
Jahresbeginn erzielte grundsätzliche 
Einigung im Detail in vertragliche Re-
gelungen überführt werden konnte. 

Der Kompromiss sieht vor, dass 
die Anzahl fest bestellter Flug-
zeuge um zehn auf 170 Stück redu-
ziert wird. Deutschland erhält sieben 
Flugzeuge weniger und Großbritan-
nien drei; falls sie nicht über die ver-
einbarte Option nachbestellt werden. 
2012 soll das erste Serienflugzeug 

fertig gestellt sein. Die Übergabe an 
den ersten Kunden, Frankreich, wird 
2013 erwartet. Deutschland soll die 
erste Maschine 2014 erhalten. End-
gültig verzichtet wird auf die voll au-
tomatisierte Tiefflugfähigkeit.

Die ersten ausgelieferten Flug-
zeuge werden noch nicht über alle 
geforderten Fähigkeiten verfügen. 
Deutschland wird 40 Maschinen in 
dieser Basisversion erhalten. Ab 
2018 soll der endgültige technische 
Standard erreicht werden. Die Nach-
rüstung wird Airbus dann im Rah-
men der vereinbarten Beschaffungs-
preise durchführen; die Auftraggeber 

können dafür bis zu 16 Prozent der 
Rechnungssumme zurückhalten. 

Der Entwurf der Vertragsänderung 
muss jetzt in die nationale Beschluss-
fassung. Erst wenn alle Nationen zu-
gestimmt haben, kann die Änderung 
in Kraft treten. Die deutsche Unter-
schrift kann erst erfolgen, wenn sich 
der Verteidigungs- und der Haus-
haltsausschuss mit dem Verhand-
lungsergebnis befasst haben. 

Das Transportflugzeug A400M 
ist aus deutscher Sicht unverzicht-
bar als Ablösung für die überal-
terte C-160 Transall mit über vierzig 
Dienstjahren.

Einigung für die Nachsteuerung im A�00M-Vertrag 

(g) Weitgehend unbeeinflusst von 
den Vertragsverhandlungen, die über 
Wohl und Wehe des Programms be-
stimmen, geht das Test- und Baupro-
gramm voran.

Drei Maschinen sind bereits fertig 
gestellt und weisen in Testflügen seit 
Ende 2009 ihre Leistungsfähigkeit 
nach und legen die Grundlage für die 
Zertifizierung durch die Behörden. 
Zu den letzten erfolgreichen Tests 
gehört das erstmalige Absetzen von 
Fallschirmspringern aus der Ma-
schine „Grizzly Drei“. Vorangegan-

gen waren Testabwür-
fe mit wassergefüllten 
Ballons und speziell in-
strumentierten „Manne-
quins“. Sechs Freifaller 
aus Großbritannien und 
Frankreich sprangen aus 
2000 m Höhe aus Sei-
tentür und Heckklap-
pe. In einer ersten Be-
urteilung empfanden die 
Fallschirmspringer den 

Sprung einfacher als aus anderen 
Transportflugzeugen. Beim zweiten 
Absetzversuch mit zehn 
Fallschirmspringern ge-
hörten Tom Enders, der 
CEO von Airbus, und 
Bruno Delannoy, der Pro-
gramm Manager von der 
Occar, zu den Springern. 
Beide zeigten sich über-
zeugt von den Qualitäten 
der A400M als überra-
gende Plattform für zu-
künftige Operationen.

Noch in diesem Jahr wird die 
vierte Maschine, MSN4, zum Erst-
flug abheben und sich in die Testflot-
te einreihen. Die fünfte Maschine ist 
bereits in der Produktion. Vor weni-
gen Tagen trafen die Flügel an der 
Endmontagelinie in Sevilla ein. Aus 
Stade folgte die Heckflosse. Der 
Rumpf und die Nase werden zum 
Jahreswechsel erwartet. Die Mon-
tage soll so abgeschlossen werden, 
dass der Erstflug dieses Flugzeugs 
Mitte 2011 erfolgen kann.
www.AirbusMilitary.com

Aus dem Test- und Bauprogramm der A�00M

Internationale strategische Partnerschaft Sypris und Cassidian 
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Unter Anwesenheit von Vertretern  
aus dem BMVg und der Ämterebene 
wurde die Wirksamkeit des Abstands-
aktivem Schutzsystems MAPS an 
der Wehrtechnischen Dienststelle in 
Meppen eindrucksvoll demonstriert.  
MAPS ist das, durch die Firmen Diehl 
BGT Defence und IMI weiterentwi-

ckelte, Nachfolgesystem von AWISS. 
Bei der Demonstration wurden zwei 
anfliegende Panzerfaustgranaten er-
folgreich bekämpft. Damit wurde ein 
weiterer entscheidender Schritt zur 
Abwehr der aktuellen Bedrohungen 
in Einsatz (z.B. RPG) realisiert.
www.Diehl-Defence.de

MAPS (Mutual Armoured Protection System)

Im Rahmen einer gemeinsamen 
Pressekonferenz haben Sikorsky 
und Rheinmetall Defence in Bonn 
den Cyclone Marinehubschrauber 
präsentiert. Mit Blick auf die von 
der Deutschen Marine geplante Be-
schaffung von 30 Multi-Role-Mari-
nehubschraubern als Ersatz für der-
zeit genutzte Sea-Kings haben bei-
de Unternehmen – mit weiteren Part-
nern – zu einer wegweisenden Koo-
peration zusammengefunden.

Rheinmetall hat innerhalb des 
deutschen Konsortiums von Sikors-
ky unter anderem die Führungsrolle 
für die künftige Systemversorgung 
und -betreuung übertragen bekom-
men (In-Service-Support, ISS) und 
soll auch den gesamten Bereich für 
die Ausbildung und das Training der 
Besatzungen abdecken.

Der Cyclone Helikopter setzt auf 
eingeführte und im Einsatz bewährte 
Technologie und erfüllt die Forde-
rungsmerkmale der Deutschen Ma-
rine. Er ist für Mehrzweckfunktionen 
wie gleichzeitige Seeraumüberwa-
chung und U-Boot-Jagd, Bekämp-
fung von Überwassereinheiten ge-
eignet und für die Durchführung von 
Such- und Rettungsmanövern aus-
gestattet. Als echter Mehrzweckhub-

schrauber bietet er eine erweiterbare 
Architektur für deutsche Optionen und 
spätere Modifizierungen. Der neue 
Hubschrauber der Deutschen Marine 
soll hauptsächlich von den Fregatten 
124/125 sowie von den Einsatztrup-
penversorgern 702 aus als Bordhub-
schrauber eingesetzt werden.  

Der Cyclone leitet sich technisch 
vom verbreiteten Zivilhubschrauber 
S-92 ab, der vor allem bei Öl- und 

Gasunternehmen im Einsatz ist und 
dort Plattformen in aller Welt bedient. 
Für dieses Fluggerät hat sich zuletzt 
auch die kanadische Marine ent-
schieden, wo es als Modell CH-148 
derzeit erfolgreich in umfangreichen 
Erprobungen ist.

www.Rheinmetall.com 
www.Sikorsky.com 

Cyclone Marinehubschrauber für die Deutsche Marine?

Das Bundesamt für Sicherheit in 
der Informationstechnik (BSI) hat 
die SNS-Version von SecuVOICE 
und SecuSMS bis zur Geheimhal-
tungsstufe VS-NfD und NATO Re-
stricted zugelassen. Erstmals ist da-
mit ein Produkt, das den neuen SNS 
Standard (sichere netzübergreifen-
de Sprachkommunikation) erfüllt, 
vom BSI für Gespräche der Geheim-
haltungsstufe VS-NfD zugelassen 
worden. Damit können unter ande-
rem die Bundesbehörden ab sofort 

auch „abhörsichere“ SMS senden 
und empfangen. 

Der SNS-Standard bietet weltweit 
erstmals einen herstellerneutralen, 
netzunabhängigen Standard für si-
chere mobile Kommunikation. Da-
bei kommt ein Kryptochip zum Ein-
satz, der ursprünglich für das digitale 
BOS-Netz entwickelt wurde.

Das BSI hat den SNS-Standard de-
finiert. Er regelt den Aufbau sicherer 
Sprachverbindungen zwischen Mobil-
telefonen und den Austausch sicherer 

SMS, und zwar unabhängig von den 
Lösungen einzelner Hersteller. 

Auch in dieser SNS-Version liegt ne-
ben der Sicherheit bei Secusmart das 
Hauptaugenmerk auf der einfachen 
Bedienbarkeit. SecuSMS ist als inte-
graler Bestandteil von SecuVOICE die 
einzige VS-NfD zugelassene SMS-Lö-
sung. „SecuSMS funktioniert ohne Ein-
schränkung an Bedienkomfort welt-
weit“, betonte Dr. Hans-Christoph Quel-
le, Geschäftsführer von Secusmart.
www.SecuSmart.com

Geheim-Telefonieren, netzübergreifend
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Aus der Bundeswehr

Carl Zeiss Optronics liefert das Helm-Tracking-System 
für das neue Helmsichtsystem des Eurofighter, dessen 
Auslieferung begonnen hat. In dem Helm-Tracking-Sy-
stem sind zwei Kameras hinter dem Piloten auf die In-
frarotdioden im Helm gerichtet. Das System erkennt 
durch die Kopfbewegung des Piloten dessen Blick-
richtung. Entscheidend ist dabei die Schnelligkeit 
der Trackingfunktion, um Ziele kontinuierlich ver-
folgen zu können. Dies erleichtert dem Piloten das 
Nachführen, Ausrichten und Abfeuern externer Waf-
fensysteme. 

Der moderne Quick Release Mechanismus 
trennt blitzschnell die Kabel vom Helm, sodass Funk-
tionen wie der Schleudersitz im Notfall unbeeinträch-
tigt bleiben. Das Helm-Tracking-System ist – ganz dem 
Qualitätsstandard des deutschen Traditionsunterneh-
mens entsprechend – flexibel und anpassungsfähig: Carl 
Zeiss Optronics hat auch für andere Flugzeugtypen ei-
nen Helmaufsatz entwickelt. Die Tracking-Fähigkeiten 
können so weitreichend installiert werden.

Das Tracking-System ist Teil des 
neuen Helmsichtsystems für die 
Luftstreitkräfte Großbritanniens, 
Spaniens, Italiens und Deutsch-
lands. Als Visier im Helm zeigt es 

dem Piloten wichtige 
Flug und Waffen-

zieldaten unab-
hängig von sei-
ner Blickrich-
tung an. Auf-
grund dieser 
Mensch-Ma-
schine–Inter-
aktion ist das 

System einzig-
artig.

www.Zeiss.de/
Optronics

Helm-Tracking-System von Carl Zeiss für den Eurofighter

Für die gegenwärtigen und zu-
künftigen Einsätze steht das Thema 
„Nachtsicht und Nachtkampf“  auf der 
Prioritätenliste der Modernisierungs-
vorhaben der Bundeswehr. Als einer 
der weltweit wenigen Hersteller von 
gehärteten und mobilen Rechner-
systemen und Displays hat die roda 
computer GmbH die BIV- Nachtsicht-
brillenverträglichkeit für einen Teil 
der Geräte hergestellt. Diese Funk-
tionalität wurde nach den Spezifika-
tionen MIL-L-85762 A und MIL-STD 
3009 entwickelt und kürzlich vom 
führenden Hersteller von BIV-Nacht-
sichtbrillen, der Thales Deutschland 
GmbH, für sämtliche Nachtsichtbril-
lentypen und Generationen bestä-
tigt. Diese Innovation ist nun im exi-
stierenden Rahmenvertrag zur Be-
schaffung gehärteter Notebooks der 
Bundeswehr als neue Option einge-
pflegt worden.

Mobile Rechner (Rocky, Panther, 
Displays) und Sonderelektronik von 
roda haben sich bereits viele Jahre 
im Einsatz der Bundeswehr in groß-
en Stückzahlen bewährt und wer-
den  kontinuierlich auf die Beson-
derheiten der militärischen Nutzung 

weiterentwickelt. Die innovative BIV-
Brillenverträglichkeit wurde jüngst im 
Projekt „Missionstaktischer Arbeits-
platz im Helicopter CH-53“, dem Mo-
dernisierungsvorhaben Minidrohne 
„ALADIN“ und bei Einrüstungen in 
den GTK Boxer mit roda Hardware 
realisiert. Weitere Lösungen wer-
den derzeit z.B. im Bereich der ro-
da-Rückfahrkamerasysteme von ge-
schützten Fahrzeugen projektiert. 
Derzeit wird die BIV- Nachtsichtbril-
lenverträglichkeit querschnittlich in 
fast allen 
roda-Pro-
dukten aus 
der Pro-
duktion in 
H ü l l h o r t 
in Westfa-
len einge-
führt und 
am Stand-
ort Lich-
tenau/Ba-
den entwi-
ckelt, was 
wesentlich 
zur Unter-
s t ü t z u n g 

der Bundeswehr im Nachtkampf bei 
der Nutzung der ca. 10 000 zukünf-
tig und bereits eingeführten Nacht-
sicht- und BIV Brillen beiträgt, wie 
z.B. Lucie und Pilotenbrille BM8043.

roda wird u.a. auf der Internati-
onalen Konferenz „Urban Warfa-
re“ der Deutschen Gesellschaft für 
Wehrtechnik e.V. in Berlin (4. bis 6. 
Juli 2011) diese und weitere innova-
tive Funktionen der mobilen Hard-
ware vorstellen. 
www.roda-Computer.com

Gehärtete PC mit BIV-Brillenverträglichkeit für Nachtsicht
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Die Daimler AG hat in Koblenz das 
erste Serienfahrzeug des Mercedes-
Benz LAPV 5.4 mit der militärischen 
Bezeichnung ENOK an das Bundes-
amt für Wehrtechnik und Beschaffung 
(BWB) und an die Truppe übergeben. 
Der Enok ist das erste Fahrzeug in der 
Klasse 1 der „Geschützten Führungs- 
und Funktionsfahrzeuge“ (GFF) und 
wird als für geschützten Personen-
transport sowie als Trägerfahrzeug für 
verschiedenste Rüstsätze verwendet. 
Lieferbar ist der Wagen in zwei Varian-
ten: als Fünftürer mit vollgeschütztem 
Fahrzeug- und Laderaum oder als 
Viertürer mit geschützter Fahrgastzel-
le und ungeschütztem Heckaufbau. 
Das kompakte Fahrzeug markiert ei-
nen neuen Level bei den hoch-gelän-
degängigen, hoch-agilen und hoch-
geschützten Patrouillenfahrzeugen 
mit der perfekten Umsetzung des ma-
gischen Dreiecks mit den Parame-
tern Agilität, Schutz und Nutzlast. Die 
Fahrzeuge bieten serienmäßig einen 
Schutz vor ballistischer Bedrohung 
und Schutz vor Minen/IED, geprüft 
nach dem NATO-Standard STANAG 
4569. 

Der Enok/LAPV 5.4 basiert mit 
seinem Antriebsstrang auf dem ein-
geführten Mercedes-Benz Gelände-

wagen G 280CDI – Sonderschutz 
und verfügt somit über eine optima-
le logistische Versorgbarkeit. Das 
Fahrzeugtriebwerk mit 135 kW und 
einem maximalen Drehmoment von 
400 Nm überträgt seine Leistung auf 
die vier Räder über ein 5-Gang-Au-
tomatikgetrie-
be mit inte-
grierter Unter-
setzung sowie 
drei vollsperr-
baren Diffe-
ren t ia l sper-
ren. Dadurch 
eignet sich 
das Fahrzeug 
besonders für 
den Einsatz 
unter schwie-
rigsten Ge-
ländebedingungen. Mit einer Nutz-
last von 930 kg und einer Reichwei-
te von ca. 700 km kann eine vierköp-
fige Besatzung über mehrere Tage 
autark operieren.

Die Bundeswehr hat 45 Enok be-
stellt, die alle noch in diesem Jahr 
ausgeliefert werden und in wenigen 
Wochen in Afghanistan zum Einsatz 
kommen sollen. Die Beschaffung von 
weiteren 100 Fahrzeugen in den Jah-

ren 2011 und 2012 ist beabsichtigt.
Lieferbar ist der Wagen in zwei 

Varianten: als Fünftürer mit vollge-
schütztem Fahrzeug- und Laderaum 
oder als Viertürer mit geschützter 
Fahrgastzelle und ungeschütztem 
Heckaufbau.

Bisher sind insgesamt 45 Fahr-
zeuge in Auftrag gegeben, die bis En-
de 2010 an das BWB (Depot Königs-
winter) ausgeliefert werden. Die Trup-
pe plant Anfang 2011 die Fahrzeuge 
zum Schutz der deutschen Soldaten 
in Afghanistan zum Einsatz kommen 
zu lassen. Die Beschaffung von wei-
teren 100 Fahrzeugen in den Jahren 
2011 und 2012 ist beabsichtigt.
www.Daimler.com

Enok von Mercedes-Benz an die Bundeswehr übergeben

Cassidian ist mit der Erstellung ei-
ner Interaktiven Elektronischen Tech-
nischen Dokumentation (IETD) für 
das Seefernaufklärungsflugzeug 
der Deutschen Marine P-3C ORION 
CUP beauftragt worden. Ein entspre-
chender Vertrag, mit einem Gesamt-
volumen von rund 15 Millionen Euro, 
wurde am 28. Oktober 2010 zwischen 
dem Bundesamt für Wehrtechnik und 
Beschaffung (BWB) und dem durch-
führenden Geschäftsbereich Cassi-
dian Air Systems unterzeichnet. Die 
Auswahl von Cassidian zur Erstellung 
der IETD P-3C stellt darüber hinaus 

die richtungweisende Voraussetzung 
für die Betreuung der P-3C Doku-
mentation in den kommenden Jahren 
dar. Das Konzept ist in Zusammenar-
beit mit der Partnerfirma ESG für die 
Betreuung der deutschen P-3C Orion 
Flotte erarbeitet worden.

Im militärischen Luftfahrtzentrum 
von Cassidian Air Systems in Man-
ching werden für die IETD mehr als 
30 000 Seiten Text- und Bilddoku-
mente überarbeitet, digitalisiert und 
neu erstellt. Der Auftrag soll bis 2013 
umgesetzt sein. 
www.Cassidian.com

IETD für P-3C Orion von Cassidian

In Wilhelmshaven, einem der größ-
ten Bundeswehrstandorte, hat die BWI 
Informationstechnik GmbH (BWI) mit 
den beteiligten Bundeswehr-Dienst-
stellen in den vergangenen zwei Jah-
ren eine umfangreiche Erneuerung 
der Computer-Ausstattungen durch-
geführt. Über 3 750 PCs, mehr als 
3 000 Monitore sowie rund 820 lokale 
und Netzwerkdrucker hat die BWI bei 
40 Dienststellen in sieben Bundes-
wehr-Liegenschaften in und um Wil-
helmshaven erneuert.

Im Marinestützpunkt sind neben 
zahlreichen Fregatten das Marine-
stützpunktkommando, das Komman-
do Marineführungssysteme und der 
Stab der Einsatzflottille 2 stationiert.. 
Weitere Dienststellen, die in Wilhelms-
haven neue PCs erhalten haben, sind 
das Logistikzentrum der Bundeswehr 
in Bordum sowie das Marinearsenal, 
das durch Instandhaltungs- und In-
standsetzungsarbeiten die Einsatzbe-
reitschaft der Schiffe gewährleistet.
www.BWI-IT.de

Über 3 �50 PCs erneuert
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International

Das U.S. Marine Corps hat bei Carl Zeiss Optronics 
einen Laser-Entfernungsmesser mit Zielerfassungsfunk-
tion (LRF-D) für ihr Forschungs- und Entwicklungspro-
gramm bestellt und setzt damit die hervorragende Zu-
sammenarbeit mit dem Optronik-Unternehmen fort. Zeiss 
hat bereits für die Kampfpanzer M1 Abrams des U.S. Ma-
rine Corps 590 Laser-Entfernungsmesser geliefert. Die 
Geräte haben sich im Einsatz bewährt und ihre Zuverläs-
sigkeit bewiesen. Mit dem neuen Gerät soll die mögliche 
Leistungssteigerung für die Feuerleitung in den Kampf-
panzern erprobt werden. 
www.Zeiss.de/Optronics

Zeiss Laser-Entfernungsmesser für den M� Abrams

Frankreich trainiert die Besat-
zungen des 8x8 Radschützenpan-
zer VBCi (Vehicule Blindé de Com-
bat d’Infanterie) 
auf Simulationsan-
lagen von RUAG. 
Bereits im Dezem-
ber 2009 hatte 
RUAG eine erste 
Simulationsanlage 
mit der Bezeich-
nung «Simulateur de Tir d’Equipage 
et de Section» (STES) an Frankreich 
geliefert. Nachdem diese Anlage ihre 
Bewährungsprobe bestanden hat, be-
stellte die französische Beschaffungs-
behörde (DGA) weitere Simulations-
anlagen im Wert von mehreren Milli-
onen Euro.

Die Simulationsanlage STES be-
steht aus vier Kabinen, in denen die 
Räume des Kommandanten und 

Schützen exakt nachgebildet sind. 
Im Training können nebst Gefechts-
situationen mit dem Battle Manage-
ment System (SIT) auch die Kommu-
nikation im Einsatz eingeübt werden. 
Mit der Simulationsanlage STES wer-
den die Armeeangehörigen schritt-
weise für die Operation im Einsatz-

gebiet ausgebildet. Das Training er-
folgt sowohl einzeln als auch in Grup-
pen und ermöglicht somit eine ideale 

Vorbereitung für 
den Einsatz.

RUAG führt die-
sen Auftrag zu-
sammen mit dem 
französischen Part-
nerunternehmen 
GAVAP aus, das 

als Generalunternehmer für die Infra-
struktur, die Installation und einen Teil 
des Unterhalts verantwortlich zeichnet. 
Insgesamt besteht ein Beschaffungs-
volumen für 12 STES umfassend 48 
Kabinen, welche bis Ende 2012 voll-
ständig geliefert sein werden.
www.RUAG.com www.GAVAP.com 

Simulator für den VBCi

Ursprünglich für den neuen deut-
schen Schützenpanzer „Puma“ ent-
wickelt, vereint die WAO ein hoch-
auflösendes Wärmebildgerät der 
neuesten Generation, einen augen-
sicheren Laser-Entfernungsmesser 
und eine Tagsichtkamera.

Die Techniker von Carl Zeiss ha-
ben mit der Waffenanlage Optro-
nik ein Allround-Talent entwickelt. 
Bislang war die WAO im Puma für 
den Richtschützen eingebaut. Die 
polnische Firma Obrum will die 
WAO jetzt mit 360°-Sicht als Kom-
mandantengerät in das Kampfun-
terstützungsfahrzeug „Anders“ mit 
120mm-Geschütz der polnischen 
Armee einrüsten. Der Technolo-
gie-Demonstrator Anders wurde 
während der Messe MSPO im pol-

nischen Kielce erstmals der Öf-
fentlichkeit präsentiert. Der leich-
te Panzer soll gut geschützt sein 
und als Plattform für verschiedene 
Aufgaben genutzt werden können. 
Die vorgestellte Variante hat einen 
Zwei-Mann-Turm mit einer 120 mm-
Haupt- und einer 12,7 
mm Sekundärwaf-
fe. Bei 33 Tonnen Ge-
samtgewicht wurde der 
Schutz mit mindestens 
Level 3 nach STANAG 
4569 angegeben. 

Für Flugabwehrsy-
steme wird die WAO 
mit Videotracking und 
hochfrequentem 20 
Hz- Laser optimiert. 
Das erweiterte System 

trägt den Namen EOTS - Electro Op-
tical Tracking System und wird von 
Carl Zeiss Optronics für internatio-
nale Vorhaben im Bereich der Flug-
abwehr angeboten.
www.Zeiss.de/Optronics 
www.Obrum.Gliwice.pl

Neue Einsatzmöglichkeiten für die Waffenanlage Optronik (WAO)
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(g) Beim Gefechts- und Combat-
Schiessen leidet der Zielbau darun-
ter, dass herkömmliche bewegliche 
Ziele an Bewegungsstrecken ge-
bunden sind. Dies schränkt das „ge-
fechtsmäßige“ Verhalten der Ziel-
darstellungen ein. Erfahrene Schüt-
zen, die mehrfach auf der glei-
chen Schießanlage üben, kennen 
die Möglichkeiten des Zielbaus und 
können sich – unrealistisch – darauf 
einstellen. 

Die U.S.-Firma Marathon Robo-
tics hat frei bewegliche Ziele entwi-
ckelt, die sich mit einem Segway-
Antrieb in einem zugewiesenen 
Abschnitt mit bis zu 3,5 m/sec ge-
fechtsmäßig bewegen können. Ho-
he Beschleunigung und Drehen um 
die Hochachse verleihen den Zie-
len die für die Darstellung verschie-
dener Gefechtssituationen not-
wendige Beweglichkeit im gesamt-
en Zielraum. Eingebaute Computer 
versetzen das Smart-Target in die 
Lage,  autonom – und damit für den 
Schützen unvorhersehbar – auf un-

erwartete Situationen zu reagieren. 
Die Smart-Targets sind über 

Funk mit der Zentrale und mit be-
nachbarten Smart-Targets verbun-
den. Damit ist eine zentrale Über-
wachung, Steuerung, Koordinati-
on und Auswertung möglich. Die 
Puppe (oder Mannequin, wie es 
der Hersteller nennt) klappt bei 
einem Treffer ab. Sie hält mehre-
re hundert Schuss Infanteriemuni-
tion aus und kann mit Schutzplat-
ten ausgerüstet werden. Werden 
Gruppen dieser Ziele eingesetzt, 
können sich die Roboterziele ge-
genseitig decken. Scharfschützen-
ausbildung, Geiselbefreiung und 
Entscheidungstraining im Gefecht 
lassen sich mit diesem Zielaufbau 
trainieren.

Zur Ausrüstung seiner Gefechts-
schiessbahnen hat das U.S. Ma-
rine Corps Smart-Targets im Wert 
von 37 Millionen Euro beim austra-
lischen Hersteller Marathon Robo-
tics bestellt.
www.Marathon-Robotics.com

Intelligenter Zielbau

Das rumänische Ministerium für 
Verwaltung und Inneres und Cas-
sidian haben das äußerst strenge 
Testprogramm der systemübergrei-
fenden Schnittstelle (Inter-System 
Interface – ISI) erfolgreich abge-
schlossen. In der Kampagne wurde 
die Konformität der TETRA-Netze 
von Cassidian und PHARE (Moto-
rola) mit den TETRA-Interoperabili-
tätsstandards bestätigt.

Im Rahmen des Cassidian-Grenz-
sicherungsprojekts zur Bereitstel-
lung eines integrierten Grenzsiche-
rungssystems für Rumänien (SISF) 
erhält die Grenzpolizei des Landes 
mithin ein zusammenhängendes 
TETRA-Funknetz. Darüber hinaus 
wird das SISF künftig sämtlichen 
staatlichen Sicherheitskräften in die-

sen Grenzkreisen als na-
tionale TETRA-Plattform 
dienen.

Die Schnittstelle ISI bie-
tet den Nutzern von Cassi-
dian-TETRA und PHARE-
TETRA eine größere Netz-
abdeckung. Zudem werden 
diese Nutzer nun über die 
nationale TETRA-Plattform 
auf alle lokal erhältlichen 

Dienste sowie auf netzübergreifen-
de Kommunikationsdienste zugrei-
fen können. Dank der automatischen 
Roaming-Funktion der Funkterminals 
erfolgt die Auswahl des Netzwerks 
ohne aktives Eingreifen des Anwen-
ders und gewährleistet damit einen 
nahtlosen Wechsel innerhalb der na-
tionalen TETRA-Plattform. Die ISI ist 
außerdem eine Schlüsselkomponen-
te für die Integration der Lösung zur 
automatischen Fahrzeugortung der 
Grenzpolizei (Automatic Vehicle Lo-
cation), über die Positionsinformati-
onen zwischen der Grenzpolizei und 
anderen, in die nationale TETRA-
Plattform eingebundenen nationalen 
Sicherheitskräften ausgetauscht wer-
den können.
www.Cassidian.com

Die Mechem Division von Denel 
hat eine neue Variante des einge-
führten minen-geschützten Casspir 
Transportfahrzeugs entwickelt. Der 
Casspir Mk IV ist etwas niedriger – 
um in eine C130 zu passen – bietet 
aber denselben Schutz: Drei Minen 
TM57 oder 21 kg Sprengstoff unter 
einem Rad, doppelte TM57 unter der 
Wanne hält das Fahrzeug aus. Der 
ballistische Schutz wirkt gegen In-
fanteriemunition 7,62 x 51 mm. Die 
Sitze sind an den Seitenwänden an-
gebracht, der geschlossene Trup-
penraum verfügt über eine Klima-
anlage. Ein Waffenstand oder Ein-
mannturm kann hinter dem Fahrer 
installiert werden.

Als Antrieb dienen ein 270 kW-
Cummins Dieselmotor und ein au-
tomatisches Allison 3000-Getrie-
be. Das Gefechtsgewicht beträgt elf 
Tonnen, abhängig von der Bewaff-
nung und anderer Ausrüstung.  

(Heitmann)

Casspir Mk IVInteroperables TETRA-Funknetz in Rumänien
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Impressum2�. Sicherheitspolitische und 
Wehrtechnische Tagung

Die Sicherheitspolitische und 
Wehrtechnische Tagung des Re-
port Verlages am 7. und 8. Dezem-
ber 2010 im Hilton Hotel, Bonn, steht 
im Zeichen der gravierenden Verän-
derungsprozesse, die der Bundes-
wehr bevorstehen. Zu den Vortra-
genden gehören die Inspekteure der 
Luftwaffe und der Marine,der Haus-
haltsdirektor des BMVg und der Ab-
teilungsleiter Rüstung. Darüber hin-
aus gibt es einen Blick auf die Vertei-
digungshaushalte anderer Nationen,  
aktuelle Entwicklungen in der NATO 
und der EU sowie auf die Bundespo-
lizei im Einsatz. 

Detaillierte Informationen und Anmel-
dungen unter www.Report-Verlag.de

Personen

Personalveränderungen in 
militärischen Spitzenstellen

Zum 1. Dezember 2010 werden folgende 
Personalveränderungen wirksam. 
BMVg 
Generalarzt Dr. med. Christoph Veit, 
Stabsabteilungsleiter I im Führungs-
stab des Sanitätsdienstes im BMVg, 
tritt in den Ruhestand. Sein Nachfolger 
wird Generalarzt Priv.-Doz. Dr. med. 
Georg Mager, Chefarzt am Bundes-
wehrzentralkrankenhaus, Koblenz. 
Streitkräftebasis 
Flottillenadmiral Hubertus von Putt-
kamer, Stv Kdr und Direktor Lehrgänge 
an der Führungsakademie der Bundes-
wehr, Hamburg, tritt in den Ruhestand. 
Sein Nachfolger wird Kapitän zur See 
Dipl.-Ing. Martin Krebs, Arbeitsbereichs-
leiter im Planungsstab des BMVg. 
Zentraler Sanitätsdienst Bw
Generalarzt Dr. med. Torsten Sohns, 
Kdr Sanitätsakademie der Bundeswehr, 
München, wird Chefarzt am Bundes-
wehrzentralkrankenhaus, Koblenz. Sein 
Nachfolger wird Oberstarzt Dr. med. Ste-
phan Schoeps, Kdr Kommando Schnel-
le Einsatzkräfte Sanitätsdienst, Leer.
Wirksam bereits im Oktober 2010: 
Heer 
Brigadegeneral Dipl.-Kfm. Jörg Vollmer, 
Kdr PzGrenBrig 37, Frankenberg, wur-
de Chef des Stabes des I. DEU/NLD 
Korps, Münster. Nachfolger ist Oberst 
Gerd Josef Kropf, bisher Leiter Gefechts-
übungszentrum des Heeres, Letzlingen.
www.BMVg.de

Am 2. Novem-
ber 2010 hat Prof. 
Rolf Henke sei-
ne Tätigkeit als 
Vo r s t a n d s m i t -
glied Luftfahrtfor-
schung des Deut-
schen Zentrums 

für Luft- und Raumfahrt (DLR) aufge-
nommen. Henke tritt damit die Nach-
folge von Prof. Joachim Szodruch an, 
der diesen Bereich seit 2002 leitete und 
im Oktober 2010 altersbedingt ausge-
schieden ist. Henke war Leiter des Ins-
tituts für Luft- und Raumfahrttechnik 
(ILR) an der Rheinisch-Westfälischen 
Technischen Hochschule (RWTH) Aa-
chen und zuvor mehr als 20 Jahre in 
verschiedenen Funktionen bei Airbus 
beschäftigt. 
www.DLR.de

RUAG Aviation mit Philipp 
Berner

Nach dem Vo-
tum des Verwal-
tungsrats der 
RUAG wird Phi-
lipp Berner zum 
1. Dezember 2010 
neuer CEO von 
RUAG Aviation. 

Er übernimmt einen Teil des Doppel-

mandats von Dr. Peter Guggenbach, 
der zurzeit in Personalunion als CEO 
die Divisionen RUAG Aviation und 
RUAG Space führt. Berner ist noch 
Leiter der Business Unit Military Avia-
tion und Mitglied der Geschäftsleitung 
von RUAG Aviation. Im Fokus steht für 
Dr. Guggenbach die erfolgreiche Po-
sitionierung der für RUAG strategisch 
bedeutenden Division Space im inter-
nationalen Raumfahrtmarkt.
www.RUAG.com

Christian Oecking führt 
Siemens SIS

Christian Oecking 
ist ab sofort Vor-
sitzender der Ge-
schäf tsführung 
der Siemens IT 
Solutions and Ser-
vices GmbH (SIS). 
Zur Geschäftsfüh-

rung des IT-Dienstleisters gehören 
weiterhin Martin Bentler, Rainer Kop-
pitz und Thomas Zimmermann.

Christian Oecking ist seit 1998 im 
Siemens-Konzern tätig und hatte seit 
Dezember 2009 die Leitung der SIS 
kommissarisch übernommen. In die-
ser Funktion hat die Neuausrichtung 
zur Steigerung der Wettbewerbsfä-
higkeit und Profitabilität des IT-Dienst-
leisters maßgeblich mitgestaltet. 
www.Siemens.com

Rolf Henke DLR-Vorstand 
für Luftfahrtforschung
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